
Suchergebnisse: Luxor

-1400 – Bierbrauen im alten Ägypten 

Ägypten  * Bier gehört im alten Ägypten zu den wichtigsten Nahrungs- und Genussmitteln. Es

wird täglich getrunken, als Lohn ausgegeben und bei Festen sowie religiösen Zeremonien

verwendet. Mehrere Gottheiten stehen mit Bier und Rausch in Verbindung. Dazu zählt Hathor, die

Göttin der Liebe, Freude und Musik, die auch als „Herrin der Trunkenheit“ verehrt wird.   Die

Ägypter brauen Bier vor allem aus Gerste und Emmer. Nach der Gärung füllen sie es in

Tongefäße. Verschlossene und versiegelte Krüge ermöglichen die Lagerung und den Transport.

Das ägyptische Bier unterscheidet sich deutlich von heutigen Sorten: Es enthält keinen Hopfen,

ist häufig trüb und kann mit Früchten, Gewürzen oder anderen Pflanzenstoffen verfeinert

werden.   Eine Wandmalerei im Grab des hohen Beamten Qenamun in Scheich Abd el-Qurna bei

Luxor zeigt verschiedene Arbeitsschritte der Lebensmittel- und Getränkeherstellung. Qenamun

dient unter Pharao Amenophis II., weshalb das Grab und seine Darstellungen in das 15.

Jahrhundert v. Chr., wahrscheinlich zwischen etwa 1425 und 1400 v. Chr., gehören. Solche

Darstellungen und weitere archäologische Funde belegen die große wirtschaftliche und

gesellschaftliche Bedeutung des Brauens im alten Ägypten.
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